
Gemeinde Güster 
Der Vorsitzende  

Niederschrift 

über die Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Güster am Donnerstag, den 
24.09.2009; Sitzungsraum der Gemeinde Güster, Am Prüßsee 5 

 

Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 21:31 Uhr 

 

Anwesend waren: 
 
Vorsitzender/Gemeindevertreter 
Kagrath, Diethard  
Gemeindevertreter 
Gallandt, Nico  
Kirk, Karsten  
Schneider, Uwe  
Schriftführerin 
Gönningen, Ann-Kristin  
Gäste 
Benthien, Uwe Kämmerer 
Burmester, Wilhelm Bürgermeister 
Egge, Holger Gemeindevertreter 
Hölker, Wolfgang Gemeindevertreter 
Juhl, Ingmar Verwaltung 
 
 
Abwesend waren: 
 
Gemeindevertreter 
Töpfer, Franz  
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 
1)  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

  
2)  Einwohnerfragestunde 



  
3)  Bericht des Vorsitzenden 

  
4)  Finanzielle Situation der Gemeinde Güster 

  
5)  Beratung zur Einführung der Zweitwohnungssteuersatzung in der Ge-

meinde Güster 
  

6)  Beratung zur Änderung der Hundesteuersatzung der Gemeinde Güster
  

7)  Verschiedenes 
  
 

 
 



Tagesordnungspunkte 
 

Öffentlicher Teil 

1)  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Beratung: 
Herr Kagrath begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass 
zur Sitzung ordnungsgemäß und fristgerecht geladen wurden. Der Ausschuss ist be-
schlussfähig. 
 

2)  Einwohnerfragestunde 
 
Beratung: 
Einwohnerfragen ergeben sich nicht. 
 

3)  Bericht des Vorsitzenden 
 
Beratung: 
Es wird kein Bericht vorgetragen. 
 

4)  Finanzielle Situation der Gemeinde Güster 
 
Beratung: 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Kagrath, erteilt zur Erläuterung der finanziellen Si-
tuation der Gemeinde Güster Herrn Benthien das Wort. Dieser erklärt den Anwesen-
den anhand des HH-Erlasses und den Entwürfen der Haushaltspläne, dass es im 
nächsten Jahr zu hohen Fehlbeträgen kommt. 
Herr Gallandt schlägt folgendes vor: 

- Verkauf von gemeindeeigenen Immobilien 
- Personalabbau (Gemeinedarbeiter) 
- Einführung einer Pferdesteuer  

 
Herr Juhl gibt an, die Möglichkeiten über die Einführung der Pferdesteuer bis zur 
nächsten Sitzung zu überprüfen. 
 

5)  Beratung zur Einführung der Zweitwohnungssteuersatzung in der Ge-
meinde Güster 

 
Beratung: 
Herr Kagrath erteilt zur Erläuterung über die Einführung der Zweitwohnungssteuer in 
der Gemeinde Güster Herrn Juhl das Wort. Dieser verteilt eine Handreichung mit In-
formationen. Herr Gallandt schlägt vor, die Zweitwohnungssteuer zu pauschalisieren 
um en Verwaltungsaufwand gering zu halten. Es wird diskutiert. 
Es wird die Frage gestellt, ob Campingwagen ebenfalls versteuerbar sind. 
Herr Juhl wird bis zur nächsten Sitzung die Rechtsquellen und Möglichkeiten diesbe-
züglich überprüfen. 
Da die Datenerfassung ca. 1 Jahr in Anspruch nehmen wird, soll der Beschluss noch 
in 2009 gefasst werden. Die ersten Einnahmen aus der Zweitwohnungssteuer wer-
den voraussichtlich in 2011 verzeichnet.  



 
6)  Beratung zur Änderung der Hundesteuersatzung der Gemeinde Güster

 
Beratung: 
Herr Gallandt schlägt vor, die Hundesteuer alle 2 Jahre zu erhöhen. 
 
Beschluss: 
Die Hundesteuer soll alle 2 Jahre folgendermaßen erhöht werden: 
In 2010 beträgt die Hundestuer jährlich 50,00 € für den ersten Hund.  
In 2012 sind es 75,00 € und 2014 werden es 100,00 € jährlich sein. 
 
Abstimmung: Ja: 3  Nein:        Enthaltung:       
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/innen von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen. 
 

7)  Verschiedenes 
 
Beratung: 
 Herr Kagrath weist daraufhin, dass die Prüfung der Jahresrechnung am 06.10.09  
um 15.00 Uhr in der Amtsverwaltung in Büchen stattfindet. 
Zudem teilt er mit, dass der nächste Termin des Finanzausschusses der Gemeinde 
Güster voraussichtlich der 27.10.09 sein wird. 
Es wird gebeten, dass Tagesordnungspunkt für die nächste Sitzung, „Gemeindeim-
mobilien“, ist.  
Es wird vorgeschlagen, eine Sammelstelle einzurichten, an der man gegen Gebühr 
seine Gartenabfälle abgeben kann. Es wird auf den Gewerbestammtisch verwiesen. 
Herr Juhl berichtet, dass er alle Versicherungen der Gemeinde Güster kündigen und 
sich neue Angebote einholen wird. 
Herr Benthien berichtet, dass eine Förderung der Sporthallenrenovierung möglich ist, 
wenn ein Eigenanteil von 25 % geleistet wird. 
 
 
Nachdem sich keine weiteren Wortmeldungen mehr ergeben, schließt der Aus-
schussvorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
 
 

.................................................  .................................................. 
  Ann-Kristin Gönningen 
 Vorsitzender  Schriftführung 
 


